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Vormarsch.

ODER

G «. SHERIDAN :

Ueber die fortschreitende Anerkennung des Films sowohl als Sub jekt eines
akademischen! Studiums, als auch, als Hilfe für dias Lernen.

Inn-letzten. Mana.it wurde im, "Berkshire College Of Education," eine neue Möglich—-
kelt für einten, Abschluss im einem; Filmstudiumi geschaffen J die erste ihrer Art.
Colin McArthur,, der- amtierende Präsident des British, Film; Institute Education,
Department, glaubt,, dass. inj dem, nächstem zehn Jahren eine Professur -für Film,
möglich sein, wird,, weil sich, dieser Stoff bis dann, von'neiner Randerscheinung
im, akademischen Sektor zu, seimer wollen, Bedeutung, entfaltet habem wird.
Nach wie war, meint McArthur, bestehe ein, ziemlich echtes Misstrauen, gegen, Kino

und Fernsehen, und er glaubt, dass sieb die Lehrer im, allgemeinen als
Verteidiger der 'hohen Kultur1 verstehen, die sie. gegenr. das Eindringen, einer
'niederen Kultur' im Gestalt unserer alten Freunde Film und. Comics zu verteidigen.

hätten» Aber die. Filme sind: im Vormarsch» Vor 10 Jahren waren, "700

Mitglieder derm Verleih des erwähnten Institutes angeschlossen, heute sind, es
bereits doppelt so viele. In den. frühen 60er Jahren wurden weniger als 100 A.us—

zugsfassungen, von, Filmen, vom angeschlossenen. Archiv, angefordert, heute be. -
läuft sich die Zahl auf über 700. McArthur schätzt, dass heute ungefähr 2000
Lehrer und Dozenten, mit Filmschulung; in, irgendeiner Weise beschäftigt sind.
Praktisch, heisst das,, dass die Zähl, der Leute, die., sich; entweder direkt mit
dem, Film, befassen, oder den Filrm als sinnvolle Ergänzung zu einem, andern. Un —

terrichtsstoff betrachten, stark zugenommen hat. Ein, Primarschullehrer wer —

wendet eitlen, Animationsfilm, für die Bastelstun.de, ein Sekundarlehrer zeigt
einen, Auszug aus einem, Kriegsfilm;, um, d!as moralische Dilemma des Krieg,es zu,
erforschen, ein. Mittelschullehrer hält ein. Seminar zum; Thema 'Kino der' Autoren',

ein, Dozent, untersucht in seinem Vorlesung das Werk wori, Fritz Lang. •

Im vergangenen Jahrzehnt hat das BFI Education Department seine Anstrengungen
vor allem auf die Lehrerseminare ausgerichtet, und dort wird. Filmsahulung

auch schon, sehr ernst genommen.. Aber am den, Universitäten, müssen Studenten,
bererm Hauptinteresse der1 Film ist, ihr Studium; nach, wie vor- mit einerm anderen

Hauptfach, verbinden- - meist Englisch, wenn sie Glück haben, Massenkommu—

nikatxon.
Ein anderes Problem, sind, die Finanzen. Da. dler Film, bei dien humanistischem
Fächern eingeordnet mrd,f entspricht das bewilligte Budget demjenigen; für Ge —

schichte oder Religion;» Tatsächlich müssen mit diesem; Geld; aber nicht nur die
Filme, sondern auch die Vorführgeräte finanziert werden, - Aufwendungen, also,
wie sie sonst nur' bei naturwissenschaftlichen, Fächern aufgebracht werden müssen

In den meisten Filmschulumgskursen, wird auch aktiv gefilmt. McArthur sagt,
dass sich gerade darin, die. Verhältnisse grundlegend geändert hätten,: "Vor
zehn, oder fünfzehn, Jahren befasste; man,- sich, im der-Filmschulung im, allgemeinen

mit. der Filmspraohe; Totale, Grossaufnahme, ...Und: in gleicher Weise wurde
beim, aktiven Filmen, verfahren, es ging, dlarum,, Filme herzustellen, welche

diese; Kenntnisse reflektierten,." Da waren sorgf j ausgearbeitete Drehbücher
zu, verfassen, bevor- man, .mit den, Aufnahmen, beginnen konnte. Aber parallel zur
Auflehnung gegen die., traditionelle Filmgrammatik, fond eine Auflehnung gegen,
den gut gemachten, Film, statt. Man entdeckte, dass Kinder mit einer Kamera
umgehen können, ohne etwas von- Film-zu verstehen. Heute wird, der Zugang so
gefunden: "Hier hast du eine Kamera. Wie siehst diu die Welt durch die Kamera?"
Anstelle einer' Gruppe,, die einen, ganzen Film herstellt, ist die Tendenz-ge-
treten» jedes Kind eine kurze individuelle Uebung machen zu lassen,. / /
(gekürzte Fassung eines Artikels von, G. Sheridan, im, "GUARDIAN", übersetzt von

Walter Vieri..

- ,6 -


	Film im Vormarsch oder : G. Sheridan

